
STAWAL – Stadtstruktur, Wohnstandortwahl und 
Alltagsmobilität

Ausgangssituation und Forschungsfragen
Die räumliche Struktur von Städten beziehungsweise 
Stadtregionen und die Alltagsmobilität ihrer Bevölke-
rung sind auf vielfältige Weise miteinander verbunden. 
Dies ist in starkem Maße durch die Wohnstandorte der 
Haushalte und weitere im Alltag relevante Orte, insbe-
sondere die Arbeits- und gegebenenfalls Ausbildungs-
orte der Haushaltsmitglieder geprägt. Die Entwicklung 
des Verkehrs in einer Stadt(-region) ist deshalb eng mit 
den Wohnstandortentscheidungen ihrer Bevölkerung 
verknüpft. Dies hat wiederum Auswirkungen auf die 
Stadtentwicklung insgesamt, auf klimarelevante Emis-
sionen, Verkehrssicherheit und viele andere Faktoren, 
die für eine nachhaltige Entwicklung wichtig sind. 
Das Projekt STAWAL befasst sich mit diesen Fragen:
1.  Welche Mechanismen sind am Werk, wenn räum-

liche Strukturen und Mobilitätsangebote am 
Wohnort die Alltagsmobilität beeinflussen? Welche 
Rolle spielt in diesem Zusammenhang die Lage und 

Erreichbarkeit von wichtigen alltäglichen Zielorten 
(zum Beispiel Arbeitsplatz)? 

2.  Welche Mobilitätsbedarfe,  -anforderungen und  
-wünsche prägen die Wohnstandortwahl? Welche 
Rolle spielen dabei Mobilitätsangebote, subjektive 
Mobilitätseinstellungen, (Geschlechter-)Rollen in 
(Paar-)Haushalten und die multilokale Arbeit?

Projektansatz und Vorgehen
Das Vorhaben untersucht drei Perspektiven: Mobili-
täts- und Standortnachfrage, Mobilitäts- und Stand-
ortangebote und Möglichkeiten der Steuerung der 
Wechselwirkungen zwischen Wohnen und Mobilität. 
Kernbestandteile sind jeweils quantitative und qua-
litative Panelbefragungen von Haushalten vor und 
nach einem Umzug und Querschnittsbefragungen von 
Haushalten in den gleichen Quartieren, um ein um-
fassendes Bild von Mobilität(-sbedarfen) zu erhalten. 
STAWAL führt Befragungen in drei Metropolregionen 

MobilitätsZukunftsLabor 2050

Wohnstandortentscheidungen sind stets mit Mobilität verbunden – das Projekt STAWAL beschäftigt sich mit diesen Wechselwirkungen und leitet aus den 
erhobenen Daten Handlungsempfehlungen für verschiedene Akteure ab.



mit unterschiedlichen räumlichen und sozioökono-
mischen Charakteristika durch: Berlin, München und 
Ruhrgebiet. Ausgewählt werden Modellquartiere mit 
expliziten Mobilitätskonzepten und Kontrollquartie-
re ohne Mobilitätskonzept, so dass Evaluationen der 
Konzepte möglich sind. 

Projektziele und zu erwartende Ergebnisse
Ziel des Vorhabens ist es, besser zu verstehen, wie die 
Wohnstandortwahl – und insbesondere ein Umzug an 
einen neuen Wohnstandort innerhalb einer Region 
– die Alltagsmobilität beeinflusst, welche Mobilitätsbe-
darfe,  anforderungen und  wünsche die Wohnstandor-
tentscheidung von Haushalten prägen und welche Rol-
le Mobilitätseinstellungen in den Wechselwirkungen 
zwischen Mobilität und Wohnstandortwahl spielen. 
Der praktische Nutzen des Projekts besteht in wissen-
schaftlich abgesichertem, strategischem und unmittel-
bar verwertbarem Wissen zu den Verkehrsauswirkun-
gen der Stadtentwicklung und der Wohnstandortwahl, 
den Mobilitätsanforderungen von Haushalten und 
einer integrierten, flächensparenden und klimafreund-
lichen Stadt- und Verkehrsentwicklung. Für den Pra-
xistransfer werden aus den Projektergebnissen zudem 
verwaltungspraktische und kommunalpolitische 
Handlungsempfehlungen abgeleitet und Handlungs-
optionen für Wohnungswirtschaft und Mobilitäts-
dienstleister erarbeitet.
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